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Vielen Dank, dass Sie unsere Arbeit – und damit 
traumatisierte Menschen weltweit – unterstützen!

TraumaAid Germany e.V.
Großenbaumer Allee 35a  |  47269 Duisburg
+49 203 76 73 74
mail@traumaaid.org 

SPENDENKONTO

Trauma Aid Humanitarian Assistance Program
Sparkasse Duisburg
IBAN: DE53 3505 0000 0214 0031 21
BIC: DUISDE33XXX

SO KÖNNEN SIE  UNS UNTERSTÜTZEN

Während Ihrer Seminarpause können Sie gegen eine Spende 
laminierte SUD- und VOC-Skalen, Listen zu Negativen/Positiven 
Kognitionen und weitere EMDR-Materialien erhalten oder unser 
Kinderbuch „Lesjunja – Stärker als das Feuer“ kennenlernen. 
„Lesjunja“ ist eine traumasensible, liebevoll illustrierte Geschichte 
zur Unterstützung belasteter Kinder. Das Buch ist in vielen 
Sprachen kostenlos auf unserer Website verfügbar.

WAS WIR TUN & WOFÜR WIR STEHEN

Unsere Vision ist der weltweite Zugang zu wirksamer Trauma-
therapie. Menschen in Krisen- und Kriegsgebieten sollen ihre 
emotionale Stabilität wiedererlangen und transgenerationale 
Traumaketten durchbrochen werden.

Wir verbinden Ausbildung, Supervision und konkrete thera-
peutische Arbeit vor Ort. 

Wir qualifizieren Fachkräfte in EMDR und TPSS+® und begleiten 
sie beim Aufbau regionaler Strukturen. Wir vernetzen Trauma-
Expert*innen weltweit und fördern Forschung und wissenschaft-
liche Evaluation (u. a. RCTs mit University of Northumbria, UK).

TraumaAid Germany e. V. ist Teil von TraumaAid Europe und 
TraumaAid International (TAI). Unsere Projekte werden durch 
private Spender*innen sowie durch Institutionen wie die 
Niedersächsische Staatskanzlei, die Else Kröner-Fresenius-
Stiftung, Rotary-Clubs und das BMZ gefördert.

UNTERSTÜTZEN SIE DIE HUMANITÄRE 
ARBEIT VON TRAUMAAID e. V.

TraumaAid Germany e. V.  wurde 2000 als gemeinnützige Orga-
nisation von erfahrenen EMDR- Therapeut*innen gegründet. 
Ziel war die Qualifizierung psychosozialer Fachkräfte in Krisen- 
und Konfliktregionen sowie der Aufbau nachhaltiger regionaler 
Versorgungsstrukturen im Bereich der Traumatherapie. Francine 
Shapiro, die Entwicklerin der EMDR-Methode, unterstützte 
diese Initiative.

Seit 1999 entstanden – u. a. nach dem Erdbeben in der Türkei – 
langfristige Projekte in Thailand, Kambodscha, Myanmar, Kenia, 
Kurdistan, Libanon und der Ukraine. 

Für ihr besonderes Engagement wurden die langjährigen 
Vorsitzenden ausgezeichnet:

Dr. Ute Sodemann 
(Bundesverdienstkreuz 2025)

Dr. Helga Mattheß 
(HAP-Preis 2013) und


